
Miteinander nicht Gegeneinander. Alle Menschen sind gleichwertig - egal

welchen nationalen und kulturellen Hintergrund sie haben, mit welcher

Hautfarbe oder welchem Geschlecht sie geboren wurden oder sich

zugehörig fühlen, an welche Religionen sie glauben und wen sie lieben.

Leider leben wir in einer Zeit, in der zunehmend völkerrechtswidrige

Kriege angefangen werden und Menschenrechte mit Füßen getreten

werden. Das hat natürlich auch viele Fluchtbewegungen zur Folge und

ein (kleiner) Teil dieser Geflüchteten versucht auch Europa und

Deutschland zu erreichen. Die europäische und deutsche Antwort ist

eine immer größere Abschottungspolitik und immer weitreichendere

Verschärfungen des Rechts auf Asyl.

→ David-Gilly-Str.
→ 16.05.2026
→ 16-18 Uhr 

Der Friedensritt 

Zusammen mit der “Kampagne
gegen Wehrpflicht”, “Refugees
Emancipation”, “Seebrücke”,
“Schöner Leben ohne Nazis”
 und  dem “Friedensritt” mit 
Mitmachaktion für Kinder.  

Für ein respektvolles MiteinAnders
Aktion mit dem Friedensritt auf der Wiede in der  David-Gilly-Str. 

Einladung zum
MiteinAnders

Wir wollen, dass Geflüchtete hier

willkommen sind. Und auch in Deutschland

ist eine immer stärkere Militarisierung der

Gesellschaft spürbar. Das spüren die jungen

Menschen, die sich jetzt gegen die

Wehrpflicht aussprechen. Was macht das mit

jungen Menschen, die sich mit 17/18 Jahren

mit Feindbildern und Waffen

auseinandersetzen müssen? Ich Schließlich

habe ich auch im Krieg ein menschliches

Gegenüber. Sie aber lernen ein

Gegeneinander statt ein Miteinander. Wir

wollen, unterschiedlich wie wir sind,

solidarisch aufeinander zugehen (reiten),

statt uns gegenseitig zu bekämpfen oder

auszugrenzen.



Politisches Engagement mit Freude am Wanderreiten und

Radwandern zu verbinden - das ist die Idee des Friedensritt’s. Seit

1984 reiten und radeln wir jeden Sommer durchs Land und

unterstützen mit Musik, Theater und Aktionen Initiativen für den

Frieden bei ihrem Protest vor Militäreinrichtungen oder

Atomanlagen, auf Marktplätzen und in Fußgängerzonen. 

Der Wunsch nach Frieden eint Menschen aus unterschiedlichen
Parteien, Humanisten, Gläubige und gewerkschaftlich Aktive.
Aufrüstung und Krieg lösen keine Probleme, diese Auffassung teilt
eine Mehrheit in unserer  Bevölkerung. Wir möchten, dass dies besser
sichtbar wird. Deshalb organisieren wir gemeinsam mit
Gleichgesinnten Initiativen vor Ort: Aktionen und Demonstrationen
für Frieden und Umwelt z.B. gegen Waffenexporte und
Auslandseinsätze der Bundeswehr oder gegen Sozialabbau,
Ausbeutung, Rassismus, Atomkraftwerke, Massentierhaltung und
Gentechnologie.

Mehr über uns und unseren
nächsten Ritt findet Ihr unter:

www.friedensritt.de
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